
Vom Nationalgardc-Vber-Lommaudo.

An Se. Durchlaucht
denk. k. Herrn Fel-marfchall-Lieutenant

Fürsten Alfred v. Windisehgrah,
Befehlshaber - er am linken Donannfer fich

eoneentrirenbe« Truppen.

Ale Stellung, welche die Truppen Sr . Ercellenz des Herr» Bauus unter de»
Mauern Wiens einnahmen, scheint nun auch diejenige des Armeecorps werden
zu wollen, welches unter den Befehlen Euer Durchlaucht gegen die Nord- und
Westseite der Stadt heranzieht.

Eben eingelaufenen Nachrichten zufolge soll sich das Hauptquartier Euer
Durchlaucht bereits in unmittelbarer Nähe befinden. Es wird Euer Durchlaucht
von dem Herrn Eommandanten Ihres Vorpostens jenseits Floridsdorf die Mel¬
dung über dasjenige zugekommen seyn, was ich in der mir von dem hohen
Reichstage aufgetragenen Pflicht, die Stadt Wien sammt Umgebung in Verthei-
digungs-Zustaud zu setzen, genöthigt war, demselben zu erklären.

Ich habe die Ehre, mein erstes Ersuchen an einen Ihrer Unter-Comman-
danten zudem zu erweitern, daß ich Euer Durchlaucht dringend ersuche, die Zu¬
fuhr von Lebensmitteln nicht hemmen zu wollen. Es ist im Laufe des gestrigen
Abends eine Deputation des Gemeinderathes und des meinem Ober-Commando
provisorisch unterstehenden Wehrkörpers an das Hoflager Seiner Majestät abgc-
gangen. Niemand zweifelt daran, daß diese Abgeordneten von ihrem gütigen
konstitutionellen Kaiser Gewährung ihrer billigen und ehrfurchtsvollen Bitte fin¬
den werden.

Demnach ist es meine von Klugheit und Menschlichkeit gebotene Pflicht,
Euer Durchlaucht in diesem meinem Schreiben zu beschwören, das Ihrige aus
ganzen Kräften beizutragen, das nahe Versöhnungswerk zwischen Monarch und
Volk nicht durch vorgreifende Acte der Feindseligkeit trüben zu wollen. Das Ab¬
schneiden der Zufuhr ist jedoch eine solche Maßregel, und kann unter einer Be¬
völkerung, entschlossen, muthig und auf seine Freiheit eifersüchtig, wie jene Wiens,
nur maßlose Aufregung zur Folge haben. Indem ich meiner Aufgabe der passiven
Verteidigung getreulichst Nachkomme, habe ich nichts unterlassen,fum imlSinne
der höchsten Behörde fest aber auch zugleich nach allen Seiten hin versöhnlich
zu wirken. Im Falle, das so nahe Friedensziel nicht erreicht werden sollte, wälze
ich die ungeheuere Verantwortung vor den Völkern Oesterreichs, vor dem ge¬
summten Deutschlande, vor der ganzen civilistrten Welt denjenigen zu, die durch
offenbaren Verfassungsbruch und Eröffnung von Feindseligkeiten, welche die
Wiener Bevölkerung in ihrer Vertheidigungsrolle nur zu ihrer Selbsthülfe erwi¬
derte und weiters erwidern würde, die schöne Friedellssendung der erwähnten
Deputation gewaltsam stören.

Genehmigen Euer Durchlaucht den Ausdruck meiner ausgezeichneten
Hochachtung.

Wim den Lv. Oktober 1848.

Mcffeuhanfcr,
provisorischer Ober-Commandant.

Au- derr. r. Hof. uud Gtaat-dttlckerel.
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7' M.^MH. T . MMlMÜZMM M MN - - M«, -'. '- ...

.. ..' . ^M . .

-- ^ -T - I -WM ' . aM M MMMMrW kzvä/ T >T. 7 k^ WMiWM. '
. M mrms ^ rM ^ WS >lMkM - zAZlr^ E

r:7-7S -:7 °̂ rM MMAWW ?NÄ .PM--MU 'M 'lTMl-
' ' MMESM

-X . ' - . »

- .>M V

MMM /
^lrr'üW ' tt'
-NM ..' M)
^ MM' *
M - ' - -
-. ^ . 7 '. ,

, ' -,' , -̂ ' .

^- V- '
Mjn -M . . s

>s^-

Ml MI

^ .M stttt SiMil Mllll tzi Hz lSil ilmM
s :/ .r - - ^tG -M > >''7» MM m rM-,' 7,°r I. ,l 'M

UN.' tt Mi) l -- -k M .47. -l, l-
4 -, r - ^ »ÄOk» M 'llS ^7' <- «. 74 - 7

"?G lz . ' - -- * '' 7 L-xc« lm r .
^7 ^ - -' . '^? ' - . « ' „, ., , . ....

kl .fl. l- ^ 7l7 r MMM 4 M k , ,-.. 4- ' "
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